
 
Übung 10 

 
 

GPRS Verbindungsaufbau und Routing Area Update 
 

 
10.1 GPRS Verbindungsaufbau und Datenübertragung 
 
In GPRS Netzen kann sowohl eine Mobile Station (MS) als auch die Basis Station (BS) die 
Einrichtung eines Temporary Block Flow (TBF) initiieren. Diskutieren Sie den 
Signalisierungsablauf zwischen einer MS und einer BS für die Einrichtung eines TBF von der 
Seite der MS und den danach folgenden Datenaustausch. Wie viele verschiedene RLC 
Betriebsarten werden im GPRS unterstützt? Welchen Einfluss haben sie in den 
Verbindungsaufbau und der Datenübertragung? 
 
10.2 Statistisches Multiplexen in 4 PDCHs 
 
Die folgende Abbildung 10.1 beschreibt den zeitlichen Ablauf von 52 Frames mit 4 fest 
zugeordneten Packet Data Channels (PDCHs). Skizzieren Sie den Ablauf für die Übertragung 
von 4 Informationspaketen aus Station A und 2 Informationspaketen aus Station B. Das 
Uplink State Flag (USF) wird genutzt um zu deuten, welche MS ein Zeitschlitz im nächsten 
Radio Period Block (RPB) nutzen kann. 
 

 
Abbildung 10.1: 52 Frames mit 4 PDCHs 

 
10.3 Routing Area Update 
 
GSM Netze mit GPRS Unterstützung sind in Location Areas (LA) und Routing Areas (RA) 
organisiert. Ein Beispiel einer solchen Struktur ist in Abbildung 10.2 gegeben. Welche sind 
die Vorteile einer solchen Organisation des Netzes? Wenn eine MS eine RA verlässt, wird ein 
Routing Area Update (RA-Update) initiiert. Anhand der Abbildung 10.2 erläutern Sie die 
verschiedenen Arten von RA-Updates. Welche Funktion des GSM entspricht dem RA-
update? 
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Abbildung 10.2: Routing Area Update 
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Übung 11 

General Packet Radio Service (GPRS) 
Enhan PRS) 

Im Rahmen der Weiterentwicklung des GSM (GSM Phase 2+) wurde in den letzten Jahren 

 

ced General Packet Radio Service (EG
 

bei der ETSI ein Paketorientiertes Dienstkonzept zur Datenübertragung entwickelt. Dieser 
Datendienst wird General Packet Radio Service (GPRS) genannt. Da für GPRS die gleichen 
Funkressourcen verwendet werden wie für konventionelle GSM-Dienste, wird eine Zahl 
physikalischer GSM-Kanäle für GPRS als Paketdatenkanäle (Packet Data Channels, PDCH) 
bereitgestellt. Abbildung 11.1 zeigt die Kanalstruktur für verschiedene Arten von PDCHs. 
4Normal Bursts werden jeweils zu Radio-Block-Perioden zusammengefasst, die paket-
orientiert von der Basisstation für verschiedene logische Verbindungen benutzt werden 
können. Jede Radio-Block-Periode ist einem bestimmten logischen Kanal zugeordnet. 
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Abbildung 31.1: GPRS-Multirahmenstruktur 
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T : GPRS- Codierschemata

 
1.1 GPRS Dimensionierung, On-Demand PDCHs 

 diesem Ansatz wird nicht eine feste Menge von PDCHs für GPRS Verkehr zugewiesen, 

cheinlichkeit Pb muss ein Netzbetreiber, anhand der folgenden 

abelle 11.1  

1
 
In
sondern die Zuordnung erfolgt dynamisch. Abhängig von der aktuellen Nachfrage für GPRS 
Datenverkehr und Kanalvermittelten Verkehr stehen bis zu 8 PDCHs zur Verfügung. Ein 
solches Szenario wird durch den Parameter Blockierwahrscheinlichkeit (Pb) dimensioniert. Er 
repräsentiert die Wahrscheinlichkeit, dass ein einkommender Sprachruf wegen Überlastung 
vom Netz nicht akzeptiert wird. In Abhängigkeit von der Anzahl der erwarteten GPRS 
Nutzern und den Dienstgüte-Zielen erfolgt die Dimensionierung einer Zelle anhand der 
erforderlichen Blockierwahrscheinlichkeit Pb, die nötig ist, um die Qualitätsanforderungen 
der Nutzer zu erfüllen. 
Welche Blockierwahrs
Dimensionierungsgraphen für eine Zelle mindestens auswählen, wenn die mittlere Anzahl der 
erwarteten GPRS-Nutzer in einer Zelle 10 ist, und der Netzbetreiber einen Durchsatz von 12,5 
kbit/s für WWW Anwendungen garantieren möchte. Es wird angenommen, dass der 
generierte Verkehr in der Zelle (offered IP traffic) bei 225kbyte/h/user liegt. 
 

0

5

10

15

20

0 5 10 15 20 25 30

D
ow

nl
in

k 
IP

 th
ro

ug
hp

ut
 [k

bi
t/s

]

Number of MS

Downlink IP throughput per cell

Pb=0.5%

0

5

10

15

20

0 5 10 15 20 25 30

D
ow

nl
in

k 
IP

 th
ro

ug
hp

ut
 [k

bi
t/s

]

Number of MS

Downlink IP throughput per cell

Pb=0.5%
Pb=2.0%

0

5

10

15

20

0 5 10 15 20 25 30

D
ow

nl
in

k 
IP

 th
ro

ug
hp

ut
 [k

bi
t/s

]

Number of MS

Downlink IP throughput per cell

Pb=0.5%
Pb=2.0%

Pb=10.0%

0

5

10

15

20

25

0 5 10 15 20 25 30

D
L 

IP
 th

ro
ug

hp
ut

 [k
bi

t/s
]

Number of MS

DL IP throughput per user (WWW traffic)

WWW Pb=0.5%

0

5

10

15

20

25

0 5 10 15 20 25 30

D
L 

IP
 th

ro
ug

hp
ut

 [k
bi

t/s
]

Number of MS

DL IP throughput per user (WWW traffic)

WWW Pb=0.5%
WWW Pb=2.0%

0

5

10

15

20

25

0 5 10 15 20 25 30

D
L 

IP
 th

ro
ug

hp
ut

 [k
bi

t/s
]

Number of MS

DL IP throughput per user (WWW traffic)

WWW Pb=0.5%
WWW Pb=2.0%

WWW Pb=10.0%

 
Abbildung 11.4 IP-Durchsatz pro Zelle            Abbildung 11.5 IP-Durchsatz pro Nutzer (WWW
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            Abbildung 11.6 Dimensionierungsgraph, WWW On-Dem  

 
1.2 GPRS Dimensionierung, Fixed PDCHs 

 diesem Ansatz wird eine feste Zahl von PDCHs für den GPRS-Betrieb reserviert, so dass 

der Dimensionierungsgraphen in den Abbildungen 11.5, 11.6, 11.7 und 11.8 soll die 

and

1
 
In
eine bestimmte Dienstgüte garantiert werden kann. Dafür muss die Zahl der als PDCHs fest  
zugeordneten GSM physikalischen Kanälen errechnet werden. Die Dimensionierung erfolgt 
in diesem Fall indem man den auf einen PDCH normierten angebotenen IP-Verkehr 
berechnet, um mit Hilfe des Dimensionierungsgraphen die Anzahl der erforderlichen PDCHs 
ermittelt. 
Mit Hilfe 
notwendige Anzahl von festen PDCHs berechnet werden. In einem Szenario mit 10 EGPRS 
Mobilstationen die einen Verkehrsmix erzeugen, der Video-Streaming Anwendungen enthält, 
generiert ein Nutzer im Mittel 2,16 Mbyte/h. Um eine ausreichende Dienstgüte für Video-
Streaming Anwendungen zu garantieren, sollte dessen Bitrate bei mindestens 14kbit/s liegen. 
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          Abbildung 11.5 IP-Durchsatz pro Zelle       Abbildung 11.6 IP-Durchsatz pro Nutzer (Vide ) o
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Abbildung 11.7 Dimensionierungsgraph, Video       Abbildung 11.8 Dimensionierungsgraph, normiert  
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